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As gegenwärtige Werck ist so wohl in denen Mein,*
schen Ausgaben, als in der Deutschen Übersetzung
so bekandt, daß es nicht nöthig seyn würde, diese
vierdte Auflage mit einer Borrede zu versehen; wenn
die hierbey vorgenommene Veränderung solches
nicht erforderte.

Unsre Borfahren haben fich daran begnügt »daß ^n. 1685. zu-
erst der Schröderische ^KclauruZ pKarmacevricuH selbst übersezk
wurde, ohne etwas anderes dazu zu thun. Biß der berühmte Friedrich
Hosmann vor gut befand, solchen mit vielen Anmerckungen und andern
Zufäzen solchergestalt zu vermehren, daß unter der Besorgung Frie¬
drich Daniel CoschwiyenH^n. 1709. ein Werck von mehr als 16. Al¬
phabeten erschien, welches ^n. 1718. zum andern mahle gedruckt wor¬
den. Seit dieser Ieir ist die Apothecker-Kunst so sehr verbessert, und
die (Meinen mit so vielen herrlicven^ompoütis und 3implicibuz
vermehrt worden; daß man vor nöthig gehalten, das gegenwärtige
Werck von neuen durchzusehen, zu verbessern, zu vermehren, und in
möglichste Vollkommenheit zu setzen. Man hat sich darzu der berühm¬
testen Oeäicorum, als Lac0ni8 , Honeti > Lo^lc, Oartclu, dkgras»
<><Mi, l)x3d^> LumüUcri, I^Httmanni, t^clmontü, junßM»
l^cmer^, Mc^aclis, l^x^ckti, ?omctj, ^.oitincN, 3cnnclti,
37lvji,3tÄn1ü»^MiM/^cäclll und anderer, vornehmlich abee
derer seit kurzen Von LoerKaave» ballern, I^cum^nn und3^lcte^
heraus gekommenen Schrifften bedient, und zugleich dieberühmtest<n
Dispcnsatnna und PKarmacopocwg, als das Augspurger/ Bl^an-
denvurgischef Nürnberger/ prager/ Reyenspurger/Straßbu^ner/
Wiener und Würtemberger / wie auch die PKalmacopoeiHm La-
tcauam, aufsfieGgste durchgegangen, und aus selbigen Ms zufam-
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men genagt, r. ls mml grtes und nüzliches zur Bermehrung und
Verbesserung finden tonnen.

Das ganze Werck ist In Sechs Bücher eingetheilt, welche drey
bequeme Bände ausmachen, doch aber auch in Einen starcken Band
gebracht werden tonnen.

Das Erste Buch enthält eine vollkommene Anweisung zur
Thymle mw Apothecker Kunst; wobey verschiedene Arten von Oesen
und zur Thvmie gehörigen Instrumenten, nebst denen Lhymifchen
und Medlcnnschen Zeichen in Kupfer gestochen befindlich.

Im Fweyte^Buche findet sich mHt allein ein Verzeichnis al¬
ler memeOfftcm gehörigen emfachen Stücke; sondern auch ein voll-
standiges allgemeines Oitoenlawrwm pkälmaccvticum. Es ist
hiebey die gewohnliche AlpMethische Ordnung beobachtet, und die
l^cccpte und^0N)vositi0nc8 also geordnet worden, daß man emwe-
der dle vollständigste plXparatwnhingesezt,und dabey angemnckc,
wonnne dieses oder jenes Oispensatorium abweicht, oder man hat
beyallzugrossenUnterschied, solche sämtlich drucken lassen, und denen
Besizern dieses Wercks dadiuch viele Mühe, Zeit und Geld zu erspa¬
ren gesucht.

Das Dritte Buch ist eine vollkommene^gcwcozmoioeic oder
Vergwercks-Lehre; worinnen die Erdhafften, Metattischen, Sali¬
nischen und andern aus dem Ke^no mincinlz herkommenden Stücke
aufs genaueste beschrieben» deren Erkenntniß angezeigt) und die An¬
wendung zur Kleälcm aufs fieissigste gewiesen worden. Eben die¬
ses hat man auch im Nerdten Buche als dem Kezno animali oder
der Thier-Lehre sorgfältigstFeobachtet, und hier und da, neue Zusäze
und Anmerckungen beygefugt. Diese beeden Bücher machen den
zweyten Band aus.

Der dritte und lezte Band, enthält das Fünjfte und Sechste
Vuch. Wovon erstens aus dem Kceno vezer^biii oder der Ge-
tdüchs-Lehre bestehet und mit vielen Kupffern erläutert ist; Das
andere aber einen allgemeinen Apothecker-Tax begreifft, welcher von
den Augspurger, BraMnburger, Braunschweiger, Franckfurther,
Leipziger, Nürnberger, Prager, Ulmer, Wiener undWürtenberaer
zusammen getragen worden. Also daß man auf eiiWM übersehen
kan, was an jedem Ortein denenOfficinen zu haben oder nicht und
wie hoch solche dem Tax nach verkaufft werden sollen. Wozu über
alle Sechs Bucher ein dreyfaches Register gefügt worden.

Weil nun durch diese Herausgabe des SchröderischenArzney-
Vchazes, solches Buch weit nuzlicher gemächt worden, als es zuvor
Hcht gewesen; So hoffen den Beyfall derer Herren Ncäicorum und
Apothecker sowohl, als anderer Liebhaber der Lhymie und Arzney-
Kunst, zu erhalten

Nürnberg den l.ten Iunii >74<»

die Verlege^
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